
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT DER GEMEINDE SIMONSWALD  
 

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Simonswald, Talstrasse 12, 79263 Simonswald 
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister Stephan Schonefeld 

Telefon 07683/9101-0, Telefax 07683/9101-13, Email: gemeinde@simonswald.de 

Internet: www.simonswald.de  
 

Öffnungszeiten 

Montag bis Freitag 8:00 – 12:00 Uhr 

Donnerstag  15:00 – 18:00 Uhr 
Selbstverständlich sind nach Absprache auch Termine 
außerhalb dieser Öffnungszeiten möglich. 
 

Telefonisch sind wir zu erreichen 
Montag – Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 15:30 Uhr 

Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 18:00 Uhr 

Freitag 08:00 – 12:00 Uhr  

 

Corona Infizierte der Gemeinde Simonswald 
Die aktuelle Anzahl an Infizierten in der Gemeinde kann nun 
auf der Homepage unter https://www.simonswald.de/de/leben- 
wohnen/gesundheit-soziales/alles-zu-corona eingesehen werden. 
Eine Aktualisierung erfolgt immer freitags. 
 

 
Lieber Bürger*innen, 
 
zurzeit sind die Gelben Säcke im Rathaus nicht verfügbar. 
Wann die Lieferung eintrifft können wir leider nicht sagen. 
Bitte helfen Sie sich gegenseitig aus. 
Sobald die Lieferung eintrifft werden wir Sie im Gemeindeblatt 
informieren. 
 
Gemeindekasse  
Marietta Möbus  
 

 

Nächste Ausgabe des Amtlichen 
Mitteilungsblattes Freitag, 03.12.2021 
Anzeigenannahmeschluss: 
Montag, 29.11.2021, 12:00 Uhr

Rathauswegweiser 
 

Erdgeschoss Zi. Tel. 9101-(Durchwahl) 

Marietta Möbus 01 -23 Gemeindekasse, Kindergarten- und  
Schulverwaltung 
moebus@simonswald.de 

N.N. 01 -24 Ordnungsamt 

Franziska Schätzle 02 -20 Standesamt, Rentenangelegenheiten, 
Beglaubigungen 
schaetzle@simonswald.de 

Sabine Glockner 03 -22 Hauptamt, Bauverwaltung, Personalamt 
glockner@simonswald.de 

Katharina Weis 04 -21 Bürgerbüro, Gewerbeamt 
k.weis@simonswald.de 

1. Obergeschoss    

Manuela Lissek 10 -10 Sekretariat Bürgermeister, Verbrauchs-
abrechnung, Amtliches Mitteilungsblatt 
lissek@simonswald.de 

Stephan Schonefeld 11 -10 Bürgermeister 
schonefeld@simonswald.de 

Dachgeschoss    

Michael Disch 20 -30 Steueramt, Friedhofsverwaltung 
disch@simonswald.de 

Marco Fehrenbach 20 -32 Liegenschaftsverwaltung 
fehrenbach@simonswald.de 

Tobias Scherzinger 21 -31 Rechnungsamt 
scherzinger@simonswald.de 

Kevin Dufner/ 

Julia Martone 
 

21 -33 Rechnungsamt 
dufner@simonswald.de 
martone@simonswald.de 

Bauhof 
Thomas Seng 

 
Tel. 919710 

 
bauhof@simonswald.de 

Kläranlage 
Franz-Paul Stratz 

Tel. 1377 klaeranlage@simonswald.de 

Tourist-Information 
Martin Kehrer 

 
Tel. 19433 

Kulturhaus/Sporthallen 
simonswald@zweitaelerland.de 

Wassermeister 
Bernhard Schindler 

 
Tel. 909109 

 

info@haustechnik-schindler.de 

BÜRGERMEISTERAMT  
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Spatenstich für das Baugebiet Schloss 
Am 15.11.2021 wurde feierlich der Startschuss für das Baugebiet 
Schloss erteilt. Neben Herrn Bürgermeister Stephan Schonefeld 
waren Vertreter der beteiligten Firmen sowie des Gemeinderats 
anwesend. 

 
 

 

 

Stimmungsbild zum  
digitalen Wandel  

Erfolgreicher Auftrakt des Bürgerforums 
Digitaldialog 21 „Digitalen Wandel im ländlichen 
Raum gemeinsam gestalten“ 
Wie kann der digitale Wandel im Land gelingen? Diesem Thema wid-
meten sich über 30 Bürgerinnen und Bürger aus ganz Baden- 
0Württemberg auf einem Workshop des Projektes Digitaldialog 21. 

Das Projekt unter der Leitung von Prof. Dr. Stefan Selke ist an der 
Hochschule Furtwangen (HFU) angesiedelt und soll Handlungsemp-
fehlungen für die Politik erarbeiten. Für den nächsten Teil des 
Bürgerdialogs am 24. November ist die Anmeldung jetzt geöffnet.  
Zu den Schwerpunktthemen „Gesundheit“, „Bildung“, sowie 
„Wirtschaft/Attraktivität des ländlichen Raums“ tauschten sich die 
Teilnehmenden des Bürgerforums Digitaldialog 21 online und teils 
vor Ort in Stuttgart über Herausforderungen, Potentiale aber auch 
ihre Ideen für eine gemeinsame Gestaltung der Digitalisierung aus. 
In die Themenfelder eingeführt hatten Impulsvorträge, in denen Pilot-
projekte aus Forschung und Praxis vorgestellt wurden. Dies sind zum 
Beispiel die Ohne-Arzt Praxis (Dr. Tobias Gantner, Health Care 
Futurist), AR/VR Anwendungen für den Bildungsbereich (Martin 
Zimmermann, imsimity) oder eine kommunale Vernetzungsplattform 
(Prof. Dr. Oliver Gilbert, getsy). In Grußworten von Martina Braun 
(Landtagsabgeordnete, Grüne), Dr. Simone Schwanitz (Ministerium 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg) und Dr. 
Alfred Debus (Innenministerium Baden-Württemberg) wurden die 
besonderen Voraussetzungen aber auch Potentiale des ländlichen 
Raumes hervorgehoben. Ein erfolgreicher digitaler Wandel könne 
nur gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern gelingen. In den 
Workshops wurden die besonderen Herausforderungen nicht nur im 
Bereich der Infrastruktur, sondern auch die großen Potentiale der 
Digitalisierung für den ländlichen Raum intensiv diskutiert und Ideen 
erörtert, wie man Ungleichheiten vermeiden kann und alle im ländli-
chen Raum Lebenden von der Digitalisierung profitieren könnten. 
Am Mittwoch, 24. November werden die aufgearbeiteten Ergebnisse 
in Form von Handlungsempfehlungen in einer zweiten reinen Online-
Veranstaltung von 17 bis 19 Uhr durch das Forschungsteam der 
Hochschule Furtwangen vorgestellt und mit den Teilnehmenden 
abgestimmt, damit diese gebündelt an die Landespolitik weitergelei-
tet werden können. Zu dieser Videokonferenz sind alle eingeladen, 
die im ländlichen Raum in Baden-Württemberg wohnen, unabhängig 
von einer Teilnahme beim ersten Bürgerdialog. 
 

Anmeldung über die Website: https://www.soscisurvey.de/dd21bf2/ 
 

Hintergrund 
Die Veranstaltung im Hospitalhof in Stuttgart war die erste Veranstal-
tung des Bürgerforums Digitaldialog 21. Ziel des Projektes, finanziert 
durch das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Ba-
den-Württemberg (MWK) aus Mitteln der Landesdigitalisierungsstra-
tegie digital@bw, ist gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern 
Baden-Württembergs ein Stimmungsbild zum digitalen Wandel im 
ländlichen Raum zu erstellen. Auf dieser Basis werden im nächsten 
Schritt Handlungsempfehlungen an die politischen Entscheidungsträ-
ger formuliert. Das Bürgerforum bildet hier als landesübergreifendes 
Gremium den Abschluss der vorangegangenen Befragungen und 
Bürgerdialogen, die in 13 Kooperationskommunen des ländlichen 
Raums in Baden-Württemberg im den letzten Monaten stattgefunden 
haben.  
 

Kontakt 
Bei Fragen und Anmerkungen können Sie Andreas Scheibmaier 
unter sean@hs-furtwangen.de per E-Mail kontaktieren. 
 

Weitere Infos und Ergebnisse zum Projekt Digitaldialog 21 unter 
https://digitaldialog21.de  
 

 

Fundbüro 
 Blau/graue Jacke, Fundort Obersimonswald Spielplatz  

 Weiße Brille mit Etui, Fundort Josefsruhe Obersimonswald 
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Reibungsloser Ablauf des Winterdienstes 
Für die kommende Winterdienstsaison fand dieser Tage mit den zu-
ständigen Schneeräumern für das Gemeindegebiet eine Dienstbe-
sprechung statt. Um den Winterdienst reibungslos ausführen zu kön-
nen, ist es notwendig, dass das Lichtraumprofil an den zu räumenden 
Strecken durch die Eigentümer entsprechend zurück- bzw. freige-
schnitten wird. 
Um Schäden an den Winterdienstfahrzeugen zu vermeiden, wurden 
die Schneeräumer angewiesen, Straßen in denen Bäume und Sträu-
cher in das Lichtraumprofil hineinragen, nicht zu räumen. Um einen 
reibungslosen Ablauf des Winterdienstes gewährleisten zu können, 
bitten wir alle Grundstückeigentümer daher frühzeitig, die vorge-
schriebenen Lichträume freizuhalten und dadurch eine schadensfreie 
Fahrt zu gewährleisten. 
Wir möchten die Grundstückeigentümer hinweisen, dass das 
Lichtraumprofil an den zu räumenden Straßen vor dem Schneefall 
entsprechend frei zu schneiden ist, damit wegen durchhängenden 
Äste oder Hecken die Winterdienstfahrzeuge nicht beschädigt wer-
den. Dies ist besonders bei dichtem Bewuchs entlang der Straßen 
immer wieder festzustellen. 
Bäume und Hecken, die an Gehwegen stehen und in den Geh-
weg oder Straße hineinragen oder auch die Straßenbeleuchtung 
einschränken, müssen zurückgeschnitten werden. 
Anpflanzungen die nicht ordnungsgemäß zurückgeschnitten sind, 
hängen bei starken Schneefällen in die Straße rein oder knicken we-
gen der Schneelast um und stellen somit eine erhöhte Gefahr dar. 
Nicht selten kommt es vor, dass die Feuerwehr während der schnee- 
reichen Tage diese Gefahrenstellen beseitigen muss. Das sind Eins-
ätze, die durch rechtzeitiges Zurückschneiden des Lichtraumprofils 
vermieden werden könnten. 
Bäume und Hecken, die auf Gehwege und Straßen ragen, müssen 
zurückgeschnitten werden.  
Auch der sogenannte „Luftraum“ muss freibleiben.  
Über Fahrbahnen müssen 4,50 Meter Platz sein, über Geh- und 
Radwegen 2,50 Meter. 
Zwischen Straßenrand /Geh-, Radwegrand und Anpflanzungen 
sind 0,5 Meter gefordert. 
 

 
 

Informationen des Landratsamtes 

Sensibilisierung für Geflügelpestprävention 
Aufgrund des sich zurzeit stark ausbreitenden Geflügelpestgesche-
hens in Norddeutschland, Holland und Dänemark weist das Landes-
ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 
darauf hin, dass das frühzeitige Ergreifen von vorbeugenden 
Maßnahmen das Risiko eines erneuten Geflügelpestausbruches in 

Baden- Württemberg minimiert. Nach dem seit dem 21. April 2021 
geltenden EU-Tiergesundheitsrecht seien die Tierhalterinnen und 
Tierhalter im Rahmen ihrer Eigenverantwortung unter anderem für 
die Gesundheit ihrer Tiere und nun noch stärker als bisher für die 
Minimierung des Risikos hinsichtlich der Ausbreitung von Seuchen 
mitverantwortlich und hätten daher geeignete Maßnahmen zu ergrei-
fen. Folgende Biosicherheitsmaßnahmen empfiehlt das Ministerium:  

 kein direkter oder indirekter Kontakt gehaltener Tiere mit 
Wildvögeln  

 Betreten der Haltungseinrichtungen nur mit stallspezifischer Klei-
dung bzw. Schutzkleidung einschließlich Wechsel des Schuhwerks  

 Waschen der Hände mit Wasser und Seife vor dem Betreten und 
nach dem Verlassen der Haltungseinrichtung  

 Futter, Einstreu und sonstige Gegenstände, die mit Geflügel 
in Berührung kommen können, für Wildvögel unzugänglich 
aufbewahren  

 Füttern von Geflügel bei Auslauf- oder Freilandhaltung 
ausschließlich im Stall  

 Tränken nur mit Leitungswasser  

 betriebsfremde Personen und Haustiere von den Ställen 
fernhalten  

 nur Zukauf gesunder Tieren aus unverdächtiger Herkunft 
 

 

Online-Seminar: 
Kulinarisches vom Hof, „Käse trifft Wein“  
Was gibt es Besseres, um mit Gästen unserer Ferienquartiere, über 
Landwirtschaft und Weinbau ins Gespräch zu kommen als leckeren 
Käse und köstlichen Wein aus der Region? Doch wie plane ich solch 
einen Event? Was beachte ich bei der Auswahl von heimischem 
Käse und den passenden Weinen? Wie präsentiere ich die hochwer-
tigen Produkte und wie kalkuliere ich dieses Angebot? In einem 
Onlineseminar gibt es Antworten und virtuelle Beispiele zu diesen 
Fragen. Referentinnen Hannelore Green und Vanessa Wolff. In 
Zusammenarbeit mit dem Landratsamt Emmendingen, Hauswirt-
schaft und Ernährung.  Termin: Mittwoch, 24.11.2021, von 14 bis 16 
Uhr, Online Webex – kostenfrei. Anmeldung bis 19.11.2021 unter 
hannelore.green@lkbh.de oder 0761-2187-5922.  
 

 

Neuer Schulwegweiser bietet Übersicht über 
berufliche Schulen im Landkreis Emmendingen 
Der neue Schulwegweiser 2021/2022 „Berufliche Schulen im Land-
kreis Emmendingen“ informiert über das breit angelegte Bildungsan-
gebot im Landkreis Emmendingen mit den beiden Berufsschulzen-
tren in Emmendingen und Waldkirch, den zwei Krankenpflegeschu-
len und der Fachschule für Landwirtschaft Hochburg. In der 
Broschüre werden die Angebote und alle wichtigen Infos wie 
Aufnahmevoraussetzungen, Dauer und Art des Unterrichts, mögliche 
Abschlüsse und Anmeldeformalitäten erläutert. Der aktuelle Schul-
wegweiser wurde bereits an alle Werkreal- und Realschulen, Gym-
nasien, beruflichen Schulen und Sonderpädagogische Bildungs- und 
Beratungszentren (SBBZ) und an die Gemeindeverwaltungen im 
Landkreis Emmendingen verschickt. Im Landratsamt liegen an den 
Infotheken im Hauptgebäude (Bahnhofstraße 2-4) und Haus am 
Festplatz (Schwarzwaldstraße 4), im Jugendamt und dem Amt für 
Familienbegleitende Hilfen ebenfalls Exemplare aus. Die Infobro-
schüre ist auch im Jobcenter und der Jugendberufsagentur erhältlich.  
 

Der Schulwegweiser steht auch online auf der Homepage des 
Landratsamtes unter www.landkreis-emmendingen.de 
> Landkreis & Politik > Einrichtungen des Kreises > Kreiseigene 
berufliche Schulen als PDF zur Verfügung.  
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Online-Seminar zur Umstellung auf ökologischen 
Gemüsebau 
Am Donnerstag, 25. November 2021, veranstaltet das Landwirt-
schaftliche Technologiezentrum Augustenberg (LTZ) in Zusammen-
arbeit mit der Staatlichen Lehr- und Versuchsanstalt von 15:00 bis 
17:30 Uhr im Rahmen der Online-Seminarreihe „So geht bio“ ein 
Online-Seminar zum Thema Umstellung auf ökologischen Gemüse-
bau. Es richtet sich an alle Landwirtinnen und Landwirte, die am 
Anbau von Gemüsekulturen interessiert sind oder diese bereits 
professionell anbauen und zukünftig ihren Anbau auf ökologische 
Wirtschaftsweise umstellen wollen. Im ersten Teil der Veranstaltung 
stellt Demeter-Beraterin Ruth Dettweiler vor, welche Punkte für einen 
erfolgreichen ökologischen Gemüseanbau zu beachten sind. Direkt 
aus der Praxis berichtet Wolfgang Zahn vom Biohof Zahn. Dr. Karin 
Rather von der LVG Heidelberg zeigt in ihrem abschließenden 
Beitrag auf, wie die Nährstoffversorgung im ökologischen Gemüse-
anbau nach aktueller Düngeverordnung gelingen kann. Die 
Teilnahme am Online-Seminar ist kostenlos, nach der Anmeldung, 
die bis zum 23. November 2021 möglich ist, werden die Zugangsda-
ten vorab an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer verschickt. 
Anmeldung unter www.koel-bw.de 
 

 

Familienausflug: Herbstwanderung am 
Kastelberg 
Unter dem Motto „Lustiges Laub statt Corona-Stubenhocken“ lädt die 
Erziehungs- und Familienberatungsstelle Waldkirch am Mittwoch, 
den 24. November 2021 zu einem Familienausflug ein. Es findet eine 
kleine Herbstwanderung am Kastelberg in Waldkirch statt: Bewegen, 
anderen Menschen begegnen, miteinander ins Gespräch kommen 
und die Natur genießen – auch wenn das Wetter herbstlich oder 
vielleicht sogar nass wird. Alle Teilnehmenden treffen sich um 14.30 
Uhr im Heitereweg, an der Stelle, an der die Straße „An der Heitere“ 
abzweigt. Parkmöglichkeiten sind unterhalb und oberhalb dieser 
Stelle vorhanden, auch der Bahnhof ist nah. Der Ausflug entet um ca. 
16.30 Uhr. Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr, die Aufsichts-
pflicht verbleibt bei den Erziehungsberechtigten. Empfohlen wird 
festes Schuhwerk und wetterfeste Kleidung. Um Voranmeldung wird 
gebeten (auch wegen der Kontaktnachverfolgungspflicht bei eventu-
ellen Corona-Infektionen), telefonisch unter 07641 – 451 3531 oder 
per Mail an familienberatung-wa@landkreis-emmendingen.de Die 
Veranstaltung findet unter Einhaltung der zu diesem Zeitpunkt 
geltenden Coronaschutzverordnungen statt. 
 

 

Backworkshop „vielfältige und rationelle 
Weihnachtsbäckerei“  
Verschiedene Sorten und gleichzeitig rationell Weihnachtsplätzchen 
backen – wie kann das gelingen? Das Geheimnis liegt in unterschied-
lichen Teigarten wie beispielsweise Rührteig, Mürbeteig oder 
Honigkuchenteig. Aus diesen teigen lassen sich dann wiederum 
verschiedene Sorten von Plätzchen wie Husarenkrapfen, Honigku-
chen und Hildabrötchen herstellen. Die Teilnehmenden lernen, 
welche natürliche Zutaten zu verwenden sind und wie gänzlich auf 
Konservierungsstoffe verzichtet werden kann. Sie wissen so genau, 
welche Inhaltsstoffe die Gebäcke enthalten. Nach diesem Workshop 
haben die Teilnehmenden mindestens sechs verschiedene Sorten 
Plätzchen. Sie erfahren zudem Kniffe und Tricks, die immer wieder 
angewendet werden können. Die Veranstaltung findet am Samstag, 
den 27. November von 10 bis 13 Uhr im landwirtschaftlichen Bil-
dungszentrum, Hochburg 7, 79312 Emmendingen, in der Lehrküche 
statt. Anmeldung bis zum 25. November beim Landwirtschaftsamt 
Emmendingen unter: kochworkshop@landkreis-emmendingen.de 
 

Für den Transport nach Hause, bitte Dosen und Gefäße mitbringen. 
Die Lebensmittelkosten werden umgelegt (ca. 10 Euro). Der Kurs 
findet gem. CoronaVO des Landes in der aktualisierten Fassung vom 
15. Oktober statt. In der Warnstufe unter der 3-G-Regel mit PCR 
Test, in der Alarmstufe unter der 2-G-Regel. Das Angebot wird im 
Rahmen der Initiative „Mach`s Mahl“ durch das Ministerium für 
Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden- 
Württemberg gefördert 
 

 

Impfaktion in der Emmendinger Steinhalle 
Das Mobile Impfteam (MIT) kommt am Sonntag, 21. November 2021 
zu einer Impfaktion nach Emmendingen. In Zusammenarbeit mit der 
Stadt Emmendingen und dem Landkreis Emmendingen werden in 
der Steinhalle (Steinstraße 1) von 11:00 bis 17:00 Uhr Impfungen 
ohne vorherige Buchung angeboten. Es sind Erst-, Zweit- und 
Drittimpfungen möglich, wobei der Abstand zwischen Zweit- und 
Drittimpfung mindestens sechs Monate betragen muss. Wer bei der 
Impfaktion beim Bretllemarkt vor drei Wochen die erste Impfung 
erhalten hat, kann sich die abschließende Zweitimpfung am Sonntag 
holen. Als Impfstoff wird Biontech-Pfizer eingesetzt. Der Zugang zur 
Steinhalle ist barrierefrei. Parkmöglichkeiten befinden sich in der 
Halbtiefgarage in der Steinstraße sowie auf dem Parkplatz „Rathaus“ 
beim Bahnhof. Vom Bahnhof Emmendingen bis zur Steinhalle sind 
es nur wenige Gehminuten. Für die Impfung sollte der Personalaus-
weis oder die Gesundheitskarte sowie, wenn vorhanden, das Impf-
buch mitgebracht werden. Um bei entsprechendem Andrang den 
Ablauf zu steuern, wird die Reihenfolge wird durch die Ausgabe von 
Wartemarken geregelt.  
 

 

Aktionstage gegen Gewalt an Frauen – Thema 
Zwangsverheiratung im Fokus 
Anlässlich des Internationalen Tages gegen Gewalt an Frauen 
möchte das Landratsamt Emmendingen eine breite Öffentlichkeit für 
das Thema Zwangsverheiratung sensibilisieren und allen Betroffe-
nen sowie deren Umfeld Hilfsmöglichkeiten aufzeigen. Den Auftakt 
bildet eine Filmvorführung im Kommunalen Kino in Waldkirch mit dem 
Titel „Die Fremde“ am 25. November 2021 um 20 Uhr, bei der sich 
auch die Ansprechpersonen zum Thema Zwangsverheiratung im 
Landkreis Emmendingen vorstellen werden. Der Film beleuchtet 
auf dramatische und subtile Weise den Kampf einer jungen deutsch-
türkischen Mutter um ihre Selbstbestimmung in zwei Wertesystemen. 
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung unter gleichstellung@landkreis-
emmendingen.de ist erforderlich. Die Veranstaltung findet unter 
Einhaltung der zu diesem Zeitpunkt geltenden Coronaschutzverord-
nungen statt. Am Folgetag (26. November 2021) können sich Haupt- 
und Ehrenamtliche in der Jugendarbeit aus Kommunen und 
Vereinen/Verbänden im Rahmen einer Online-Schulung von 18.30 – 
20.30 Uhr zum Thema Zwangsverheiratung weiterbilden. Die 
Referentin ist eine langjährige Beraterin der Kriseneinrichtung für 
Mädchen und junge Frauen PAPATYA. Anmeldung unter: 
kreisjugendarbeit@landkreis-emmendingen.de 
 

 

Abschlussveranstaltung Cinéfête 2021: Französi-
scher Kinoabend in Kenzingen am Mittwoch, 
24. November um 20 Uhr.  
Zum Ende der französischen Filmwoche Cinéfête läuft der Film „Der 
Junge mit den Wildgänsen“ „Donne-moi des ailes“ in französischer 
Originalsprache mit deutschen Untertiteln. Regisseur Nicolas Vanier 
drehte den Abenteuerfilm in Frankreich und Norwegen und erzählt 
darin eine Vater-Sohngeschichte, in dem ein Junge aus der Groß-
stadt sein Handy beiseitelegt und seine Liebe zur Natur und Tieren 
entdeckt. In einer ebenso emotionalen wie amüsanten Geschichte, 

http://www.koel-bw.de/
mailto:familienberatung-wa@landkreis-emmendingen.de
mailto:kochworkshop@landkreis-emmendingen.de
mailto:gleichstellung@landkreis-emmendingen.de
mailto:gleichstellung@landkreis-emmendingen.de
mailto:kreisjugendarbeit@landkreis-emmendingen.de
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die auf einer wahren Begebenheit beruht, findet Thomas nicht nur 
einen Zugang zu seinem Vater, sondern auch eine Aufgabe, die 
seine Perspektive auf das ganze Leben verändert. Die Löwen-Licht-
spiele in Kenzingen zeigen das französischsprachige Original des 
Films mit deutschen Untertiteln in Zusammenarbeit mit der Presse- 
und Europastelle des Landratsamtes am Mittwoch, 24. November um 
20 Uhr. Der Eintritt beträgt 7 Euro, das Kino befindet sich direkt neben 
dem Bahnhof in Kenzingen. Die Veranstaltung findet unter Einhaltung 
der zu diesem Zeitpunkt geltenden Coronaschutzverordnungen statt. 
 

 

Workshop „Geschenke aus der Küche“ für 
Jugendliche 
Die Geschenkidee! Wie die Familie und Freunde zu Weihnachten 
mit Leckerem und Selbstgemachtem überrascht werden können, 
können Jugendliche ab 12 Jahren am Freitag 26. November von 
15-18 Uhr im Workshop „Geschenke aus der Küche“ im Landwirt-
schaftlichen Bildungszentrum erfahren. Die Lebensmittel- und 
Materialkosten werden umgelegt (ca. 6-10 Euro). Anmeldung bis zum 
23. November 2021 beim Landwirtschaftsamt Emmendingen: 
kochworkshop@landkreis-emmendingen.de 
Ort: Landwirtschaftlichen Bildungszentrum, Hochburg 7, 79312 
Emmendingen, Lehrküche im UG. 
Der Kurs findet gem. CoronaVO des Landes in der aktualisierten 
Fassung vom 15. Oktober statt. In der Warnstufe unter der 3-G-Regel 
mit PCR Test, in der Alarmstufe unter der 2-G-Regel. Das Angebot 
wird im Rahmen der Initiative „Mach`s Mahl“ durch das Ministerium 
für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-
Württemberg gefördert 
 

 

Pflegestützpunkt Landkreis Emmendingen 
Besucheranschrift 
Romaneistraße 3, 
79312 Emmendingen 

Postanschrift 
Bahnhofstraße 2.4, 
79312 Emmendingen 

 

Öffnungszeiten Emmendingen 
Mo, Di, Do, Fr 8:30-12:00 Uhr 
Do 14:00-18:00 Uhr 
Bitte um Terminvereinbarung 

Außensprechzeiten 
Montag 12-16 Uhr 
Marktplatz 1-5, 
Generationenbüro, Waldkirch 

 

Kontakt und Terminvereinbarung: 07641 451-3091, -3095, -3025 
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.de 
www.landkreis-emmendingen.de/pflegestuetzpunkt 
 

 
 

Schule & Kindergarten 
 

Kindergarten St. Elisabeth 
„Ich geh mit meiner Laterne…“ klang es am 11.11.2021 in 
Obersimonswald, als die Kinder mit ihren Laternen unterwegs waren. 
Die Geschichte des St. Martins ist immer noch aktuell, denn sie soll 
und an das Teilen mit anderen Menschen erinnern. So wie St. Martin 
mit dem Bettler geteilt hat, haben die Kinder ihre Martinsbrezel mit 
ihrer Familie geteilt.  

Besonders beeindruckt waren die Kinder vom St. Martin der auf 
seinem Pferd angeritten kam und seinen Mantel mit dem Bettler 
geteilt hat. Ein Dankeschön an Familie Hättich von der Cooper Ranch 
in Obersimonswald, dass sie uns mit dem Pferd besucht und damit 
Kinderaugen zum Leuchten gebracht hat. 
 

 
 

Zum Abschluss haben die 
Schulanfänger einen bekann-
ten Hit von Helene Fischer um-
gedichtet und so klang es laut 
und fröhlich: „Lichterloh durch 
die Nacht, mit Laternen selbst 
gemacht…“  
Ein großes Dankeschön geht 
auch an die Firma Uhren 
Trenkle, 
welche die Holzlaternen 
gespendet hat und an Herr 
Wangler, der uns die Laternen 
zusammengebaut hat. 

 
 

 

 
 

mailto:kochworkshop@landkreis-emmendingen.de
mailto:pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.de
http://www.landkreis-emmendingen.de/pflegestuetzpunkt
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Tourismus & Freizeit 

ZweiTälerLand Tourismus bildet 
regionales Kooperationsnetzwerk 
Jetzt anmelden und Partner werden 

 
 

 

Gutach im Breisgau, 
05. November 2021    
Unter dem Motto „Zusam-
men für das ZweiTälerLand – 
Zusammen in die Zukunft“ 
hat ZweiTälerLand Touris-
mus (ZTL) Anfang Oktober 
mit der Akquise der 
Kooperationspartner ab 2022 
begonnen. Grundlage für 
die künftige Zusammen- 
arbeit ist das neue ZTL- 
Partnerprogramm. Dieses 
umfasst sechs Partner- 
pakete, die das umfangrei-
che Leistungsspektrum von 
ZweiTälerLand Tourismus 
abbilden. 

„Als Destinationsmanagement Organisation möchten wir gemeinsam 
mit den lokalen Gastronomen, Vermietern, Hotels, Erlebnisanbietern 
und Firmen ein schlagkräftiges, regionales Kooperationsnetzwerk 
bilden“, beschreibt Nicola Kaatz, Geschäftsführerin ZweiTälerLand 
Tourismus, das Ziel des neuen Partnerprogramms. Die Partnerpa-
kete bilden dabei die Grundlage für einen zukunftsfähigen Tourismus 
im ZweiTälerLand.   
„Die Zeiten haben sich gewandelt“, stellt Nicola Kaatz fest. „Die 
Bedeutung des klassischen Gastgeberverzeichnis hat sowohl für 
Vermieter als auch Gäste abgenommen. Deshalb wird dieses nicht 
mehr die Basis für die Zusammenarbeit mit unseren touristischen 
Partnern sein. Mit dem neuen Partnerprogramm können wir ein 
umfassenderes Leistungsspektrum anbieten.“  
Zu den angebotenen Leistungen gehören unter anderem die Darstel-
lung der Partner auf der ZTL-Website sowie weiteren touristischen 
Webportalen, die Buchbarkeit im Reservierungssystem (online oder 
auf Anfrage), die Nutzung professioneller Bilder für den eigenen 
Internetauftritt, Unterstützung beim Erstellen von Social-Media- 
Beiträgen, regelmäßige Informationen zu touristischen Themen 
sowie Einladungen zu Workshops und Vorträgen. Auch die 
persönliche Beratung und die beliebten ZTL-Broschüren sind für 
Partner inklusive. Die Leistungsbeschreibung der einzelnen Pakete 
findet sich online auf www.zweitaelelerland.de.  
„Wir freuen uns, dass sich bereits so viele unserer bisherigen 
Kooperationspartner für das Partnerprogramm angemeldet haben. 
Auch einige neue Partner dürfen wir begrüßen. Bei Rückfragen zu 
den einzelnen Paketen und Leistungen stehen das Team der 
Geschäftsstelle von ZweiTälerLand Tourismus und die Mitarbeiter in 
den Tourist-Infos vor Ort gerne beratend zur Seite“, so Nicola Kaatz. 
Sie rät dazu sich jetzt möglichst schnell für eines der Partnerpakete 
zu entscheiden. „Umso eher wir die Anmeldung erhalten, desto eher 
sind Sie als Partner auch sichtbar und buchbar.“  
 

 

 

 

Dies und das 
 

 
 

Die Gemeinde Gutach im Breisgau sucht ab sofort eine/einen 
 

Mitarbeiter/in (m/w/d) 
für das Rechnungsamt (stellv. Leitung) 

 

Die vollständige Stellenausschreibung und weitere Informationen 
finden Sie unter www.gutach.de/Aktuelles/Stellenmarkt. 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt ? 
 

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen 
bis spätestens 19. November 2021 an 

 

Gemeindeverwaltung Gutach im Breisgau, 
Personalamt, Dorfstr. 33, 

79261 Gutach im Breisgau. 
Gerne auch per E-Mail an: personalamt@gutach.de 

 

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.gutach.de 
 

 
 

Bist Du auf der Suche nach einer interessanten, vielseitigen 
und abwechslungsreichen Ausbildung? 

 

Dann bewirb Dich doch bei uns um einen 
 

Ausbildungsplatz als Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d) 
Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung 

 

Beginn der Ausbildung ist der 01.09.2022. Den praktischen Teil 
Deiner Ausbildung absolvierst Du bei uns in verschiedenen 
Bereichen im Rathaus, den Blockunterricht der Berufsschule an der 
kaufmännischen Berufsschule in Freiburg im Breisgau. Zum Ende 
der Ausbildung findet ein viermonatiger Lehrgang statt, der Dich auf 
die Abschlussprüfung an der Badischen Gemeindeverwaltungs-
schule in Freiburg vorbereitet. Deine Ausbildung dauert 3 Jahre, es 
ist aber auch eine Verkürzung auf 2 ½ Jahre möglich.  
 

Die Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten richtet 
sich an Dich, wenn Du  

 kontaktfreudig und flexibel bist,  

 Freude am Umgang mit Menschen hast,  

 Spaß an der Arbeit im Team hast und  

 mindestens einen Realschulabschluss oder gleichwertigen 
Bildungsstand hast.  

 

Haben wir Dein Interesse geweckt?  
Dann sende uns Deine Bewerbungsunterlagen bis zum 05. 
Dezember 2021 an  
 

Gemeindeverwaltung Gutach im Breisgau, 
Personalamt, Dorfstr. 33, 

79261 Gutach im Breisgau. 
Gerne auch per E-Mail an: personalamt@gutach.de 

 

Weitere Informationen erhältst Du unter www.gutach.de 
 

http://www.zweitaelelerland.de/
http://www.gutach.de/Aktuelles/Stellenmarkt
mailto:personalamt@gutach.de
mailto:personalamt@gutach.de
http://www.gutach.de/
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WEIHNACHTSMARKT 
Am Samstag, den 20. November veranstalten der ASV Niederwinden 
e.V. und die Fischerzunft Biederbach e.V. zusammen einen gemütli-
chen WEIHNACHTSMARKT am Scharmattensse in Niederwinden. 
Wir öffnen für Sie ab 17:00 Uhr. Genießen Sie das herrliche vorweih-
nachtliche Ambiente und machen Sie vom reichhaltigen Angebot un-
serer vielen Aussteller gebrauch! Für vorweihnachtliche Stimmung 
sorgt mit Ihrer musikalischen Umrahmung: OmusiKa Bläserjugenden 
Winden. Wichtig: Die Veranstaltung findet unter 2G statt. Bitte haben 
Sie Verständnis, dass Ihr Impfstatus und Ihre Personalien entspre-
chend überprüft werden und eine Kontaktnachverfolgung gewährleis-
tet wird! Es gibt keine Parkmöglichkeit am Scharmattensee. Bitte nut-
zen Sie die Parkmöglichkeiten am Sportplatz. 
  

PETRI HEIL 
 

 

Einladung zur Schnupperstunde Ballett 
Wenn es die „Corona“- Bedingungen zulassen, beginnen für alle 
tanzbegeisterten Jungen und Mädchen ab Dezember wieder zwei 
neue Ballettkurse: Jeweils mittwochs von 14- 15 Uhr für Vorschulkin-
der (ab 4 Jahre) und freitags von 16.30- 17.30 Uhr für Grundschul-
kinder im Spiegelsaal der Mehrzweckhalle in Oberwinden. Beginn der 
neuen Kurse mit Schnupperstunde ist der 01. Dezember 21 (Vor-
schulkinder) bzw.  10. Dezember 21 (Grundschulkinder) unter Einhal-
tung der bekannten Schutzmaßnahmen. Wer gerne mitmachen 
möchte oder weitere Fragen hat, meldet sich bitte unter 
79297_turnen@web.de 
 

Viel Spaß beim Tanzen wünscht Euch Eure EBTV-Vorstandschaft 
 

 

Adventsmarkt der Glottertäler Landfrauen  
Am Sonntag, den 21. November veranstalten die Landfrauen 
von 10 bis 17 Uhr einen Adventsmarkt in der Eichberghalle. Es 
werden von überörtlichen und einheimischen Anbietern Selbstge-
machtes rund um Advent und Weihnachten angeboten. Aus aktuel-
lem Grund gibt es Kaffee und Kuchen „to go“, im Außenbereich bieten 
wir Getränke, Grillwürste und warme Käsebrote an. Parkplätze 
stehen an der Schule, Rathaus und Sportplatz/Rewe zur Verfügung. 
Es gelten die 3-G-Regeln. 
 

 

Freitagstreff für Menschen in Trauer 
Am 19. November 2021, 17.30 bis 19.00 Uhr, findet der nächste 
Trauer-Treff im Markt 15, Karl-Friedrichstr. 20, in Emmendingen statt. 
Für alle, die einen Abschied oder einen Verlust zu verkraften haben, 
bieten ausgebildete Trauerbegleiter*innen des Hospizdienstes 
Emmendingen-Teningen-Freiamt mit den Trägern des Caritasver-
bandes für den Landkreis Emmendingen e.V. und des Diakonischen 
Werkes des evangelischen Kirchenbezirkes Emmendingen Möglich-
keiten zum Gespräch mit Menschen in ähnlichen Lebenssituationen 
an.Aufgrund der aktuellen Corona-Warnstufe ist für die Teilnahme ein 
Impf-, bzw. Genesenen-Nachweis, für Ungeimpfte die Vorlage eines 
aktuellen PCR-Tests erforderlich. 
 

 

 

Sicher und gesund 
arbeiten zu Hause, mobil 
und im Büro  
Kostenfreies Online-Event der UKBW 

Die Arbeitswelt ist im Wandel. Mit der Corona-Pandemie hat 
die Weiterentwicklung von Rahmenbedingungen und Arbeits-
modellen zusätzlich an Fahrt aufgenommen. Viele Arbeitge-

bende und Beschäftigte möchten die Vorteile der neuen Arbeits-
formen weiterhin nutzen und verstetigen. Doch welche Heraus-
forderungen gibt es nun für Arbeitgebende und Arbeitnehmende 
und wie können sie gestaltet werden? Mit diesen und weiteren 
Fragen beschäftigt sich das kostenfreie Online-Event 
„@home@work – Schöne neue Arbeitswelt? Sicher und gesund 
arbeiten zu Hause, mobil und im Büro“ der Unfallkasse Baden-
Württemberg (UKBW) am 23. November von 10:30 bis 12:30 Uhr. 
Steffen Jäger, Präsident und Hauptgeschäftsführer des Gemeinde-
tags Baden-Württemberg, Prof. Hermann Schröder, Abteilungsleiter 
im Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen, Dr. 
Martin Braun, Digitalisierungsexperte am Fraunhofer-Institut für 
Arbeitswirtschaft und Organisation IAO, Iris Kräutl, Vorsitzende für 
Arbeitnehmende in der Vertreterversammlung der Unfallkasse 
Baden-Württemberg, und Tanja Hund, Geschäftsführerin der Unfall-
kasse Baden-Württemberg diskutieren über veränderte Rahmenbe-
dingungen der Arbeit, Arbeitsorganisation und Arbeitsmittel ebenso 
wie über Gesundheit am Arbeitsplatz und neue Anforderungen an 
Mitarbeitende und Führungskräfte.  
 

Themen sind: 

 „My home is my office“ – Veränderte Rahmenbedingungen als 
Challenge und Chance 

 Online, präsent oder hybrid – Abläufe und Miteinander neu 
denken 

 Führen im Fokus – Flexibilität als Problem und Perspektive 
 

Zwei Impulse informieren kompakt über rechtliche Fragen und 
Versicherungsschutz beim mobilen Arbeiten und im Homeoffice und 
geben Einblick in wissenschaftliche Erkenntnisse zur Arbeit der 
Zukunft. Per Live-Chat können sich Teilnehmende aktiv in die Dis-
kussion einbringen. 
 

Ein besonderes Highlight ist die Verleihung des UKBW-Preises. Drei 
Mitgliedsbetriebe werden für ihre vorbildlichen Best-Practice- 
Konzepte für ein sicheres und gesundes Homeoffice ausgezeichnet. 
Dazu gibt es Impulse durch Kurzfilme, Statements und kurze inhaltli-
che Blitzlichter. 
 

Anmeldungen sind per E-Mail an anmeldung.athomeat-
work@ukbw.de  möglich.  
Weitere Informationen gibt es online unter: www.ukbw.de/ukbw-
preis. 
 

Programmüberblick 

Uhrzeit Programm 

10:30 Begrüßung 

10:35 
Impuls: Rechtliche Fragen und Versicherungsschutz 
beim mobilen Arbeiten 

10:40 Impuls: Arbeit 4.0 - Arbeiten in der Zukunft 

10:50 
Talkrunde: „My home is my office“ – Veränderte Rah-
menbedingungen als Challenge und Chance 

11:10 
Praxisbeispiel 1: Vorstellung mit Preisverleihung 
UKBW-Preis 

11:20 
Talkrunde: Online, präsent oder hybrid: Abläufe und 
Miteinander neu denken 

11:40 
Praxisbeispiel 2: Vorstellung mit Preisverleihung 
UKBW-Preis 

11:50 
Talkrunde: Führen im Fokus: Flexibilität als Problem 
und Perspektive 

12:10 
Praxisbeispiel 3: Vorstellung mit Preisverleihung 
UKBW-Preis 

12:20 Fazit und Ausblick 

12:30 Ende 

 

mailto:79297_turnen@web.de
mailto:anmeldung.athomeatwork@ukbw.de
mailto:anmeldung.athomeatwork@ukbw.de
http://www.ukbw.de/ukbw-preis
http://www.ukbw.de/ukbw-preis
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Digitalisierungsunter-
stützung für die Region 

Der DIGIHUB Südbaden ist eines von 10 regionalen Digitalisierungs-
zentren in Baden-Württemberg, die vom Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Tourismus Baden-Württemberg gefördert werden. Getra-
gen wird das Projekt von 10 regionalen Partnern: Universität 
Freiburg, bwcon, FWTM, Handwerkskammer Freiburg, Hochschule 
Offenburg, AVNET Integrated, Projektpartner Oberrhein, microTEC 
Südwest, Wirtschaftsförderung Lörrach und Wirtschaftsregion Süd-
west. Leitziel ist es, kleine und mittlere Unternehmen (KMU) inderdi-
gitalen Transformation mit Informationen, Orientierungshilfen, Bera-
tung und Impulsen für die Umsetzung zukunftsfähiger Lösungen zu 
begleiten. Der DIGIHUB Südbaden führt dafür unterschiedliche 
Marktteilnehmer, Projekte und Initiativen der Teilregionen Südlicher 
Oberrhein und Hochrhein im Themenfeld Digitalisierung zusammen. 
Das Einzugsgebiet erstreckt sich über die Landkreise Breisgau-
Hochschwarzwald, Emmendingen, Lörrach, Waldshut, den Orten-
aukreis sowie die Stadt Freiburg. Mit einem Team aus 6 Digitalisie-
rungsmanager:innen unterstützen wir KMU aus der Region bei den 
Herausforderungen der digitalen Transformation. Denn sie sehen 
sich angesichts der zunehmenden Digitalisierung oftmals mit einer 
ganzen Reihe von Fragen konfrontiert, zum Beispiel: 
• Welche Mehrwerte kann ich meinen Kunden durch digitale Pro-

dukte und Dienstleistungen bieten? 
• Wie kann ich meine Prozesse durch Digitalisierung effizienter ge-

stalten? 
• Wie schaffe ich es, digitale Innovationen zu gestalten und zu im-

plementieren? 
• Welche Fördergelder kann ich für Veränderungsvorhaben in An-

spruch nehmen? 
• Wie kann ich digitale Medien zur Vermarktung meines Angebots 

einsetzen? 
 

Wenn Sie sich eine oder mehrere der oben genannten Fragen für Ihr 
Unternehmen stellen, so nutzen Sie gerne unseren Digitalisierungs-
Check im Wert von ca. 875€, den wir Ihnen mithilfe der Projektförde-
rung seitens des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 
Baden-Württemberg kostenfrei anbieten können. Dieser Check hilft, 
mit geringem zeitlichen Aufwand den individuellen Digitalisierungs-
grad einzuschätzen und Maßnahmen abzuleiten. Dabei erhalten die 
Teilnehmenden zielgerichtete Informationen zu Beratung und Förde-
rung in unserer Region. Der Digitalisierungs-Check ist neutral, unver-
bindlich und spezifisch auf die jeweilige Branche ausgerichtet. 
 

Bei Interesse an unserem Digitalisierungs-Check, Fragen, aber auch 
Wünschen und Anregungen stehen wir Ihnen unter  
info@digihub-suedbaden.de zur Verfügung. 
 

UnsereAnsprechpartner:innen finden Sie unter 
https://www.digihub-suedbaden.de/digihub-expert-innen 
 

 

Firmenservice der Deutschen Renten- 
versicherung Baden-Württemberg: 
Wertvolle Unterstützung auch in Pandemiezeiten  
Der Firmenservice der Deutschen Rentenversicherung (DRV) 
Baden-Württemberg unterstützt Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber 
bei allen Fragen rund um die Gesundheit und Altersvorsorge ihrer 
Beschäftigten. Dabei konnte der Firmenservice auch während der 
Corona-Pandemie sein Beratungsangebot aufrechterhalten: »Unser 
Firmenservice bietet den Unternehmen auch in Krisenzeiten einen 
Mehrwert«, erklärt Gabriele Frenzer-Wolf, Geschäftsführerin der 
DRV Baden-Württemberg. Vor der Pandemie sei die Expertise der 

DRV-Beraterinnen und -Berater vor allem bei gesundheitserhalten-
den Programmen und beim Betrieblichen Eingliederungsmanage-
ment gefragt gewesen. »Nun haben sich die Bedürfnisse der Firmen 
geändert«, so Frenzer-Wolf. »In knapp der Hälfte der Anfragen geht 
es aktuell um die Ausgestaltung von Arbeitsverhältnissen oder ums 
Beitragsrecht beispielsweise bei Kurzarbeit oder Altersteilzeit.«  
Pandemiebedingt finden derzeit die persönlichen Beratungen des 
Firmenservice vor Ort in den Betrieben nur selten statt. Für die Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgeber entsteht dadurch aber kein Nachteil: 
Die DRV Baden-Württemberg hat in den vergangenen Monaten ihren 
telefonischen Service stark ausgebaut. Auch finden Videoberatungen 
mit den Unternehmen statt. Dies ist ein neues Angebot der DRV, 
dessen Einführung durch die Pandemie beschleunigt wurde und an 
dem der gesetzliche Rentenversicherungsträger auch zukünftig fest-
halten will: »Wir haben festgestellt, dass digitale Dienste unser 
persönliches Beratungsangebot sehr gut ergänzen können«, sagt 
Gabriele Frenzer-Wolf: »Mit einem Videogespräch beispielsweise 
wird hygienekonform allen Unternehmen und deren Beschäftigten 
der volle Zugang zu unserem Serviceangebot ermöglicht.«  
Mehr Informationen finden Interessierte unter  
www.drv-bw.de/firmenservice.  
 

Info zum Firmenservice: 
Der Firmenservice der DRV richtet sich an Arbeitgeber, Personalver-
antwortliche, Betriebs- und Werksärzte, Betriebsräte und Schwerbe-
hindertenvertretungen. Er versteht sich in erster Linie als Berater, 
darüber hinaus als Kümmerer und Lotse durch das gesamte Leis-
tungsspektrum der gesetzlichen Rentenversicherung. Dieses reicht 
von Prävention und Rehabilitation über Hilfen bei demografischen 
und sozialversicherungsrechtlichen Fragen bis hin zu Altersvorsorge 
und Rente. Dabei sind die Firmenberaterinnen und -berater vor Ort 
gut vernetzt für die Unternehmen der Region da. Ein besonderes Au-
genmerk legt der Firmenservice auf Kleinst- und Kleinbetriebe sowie 
mittelständische Unternehmen. Annähernd zwei Drittel der erstbera-
tenen Betriebe gehören zu einer dieser Kategorien. Den vorliegenden 
Text und weitere Informationen können Sie auf unserer Internetseite 
unter http://www.deutsche-rentenversicherung-bw.de abrufen.  
 

 

Weiterbildung zum Betriebswirt 
Mit der Weiterbildung "Geprüfter Betriebswirt (HwO)" bietet die 
Gewerbe Akademie der Handwerkskammer Freiburg eine Möglich-
keit, sich im Lauf von zwei Jahren berufsbegleitend auf Führungsauf-
gaben vorzubereiten. Der nächste Kurs beginnt am 29. Januar 2022 
und richtet sich an Meister aus Handwerk und Mittelstand sowie 
Führungskräfte, die ein eigenes Unternehmen gründen wollen. Der 
Abschluss entspricht einem Master im akademischen Bereich. Der 
Unterricht findet zum Teil online, zum Teil an der Gewerbe Akademie 
statt. Die Teilnahme wird über das Aufstiegs-BAföG bezuschusst. 
Weitere Auskünfte erteilt die Gewerbe Akademie, Telefon 
0761/15250-24, www.gewerbeakademie.de.  
 

 

Schutz vor Radon in Baden-Württemberg 
LUBW informiert im November und Dezember 
online 
Die Radon-Beratungsstelle der LUBW informiert in den kommenden 
Wochen Bürgerinnen und Bürger in Baden-Württemberg online zum 
Thema Radon. Der Termin ist auch für Arbeitgeberinnen und Arbeit-
geber geeignet, die sich noch nicht über das Thema informiert haben. 
Liegt das Unternehmen in einem Radonvorsorgegebiet, muss bis 
Mitte Dezember 2021 mit Radonmessungen an Arbeitsplätzen im 

mailto:info@digihub-suedbaden.de
https://www.digihub-suedbaden.de/digihub-expert-innen
http://www.drv-bw.de/firmenservice
http://www.deutsche-rentenversicherung-bw.de/
http://www.gewerbeakademie.de/
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Erd- und Kellergeschoss begonnen worden sein. Die Größe des Un-
ternehmens spielt bei der Einhaltung dieser Vorschrift keine Rolle. 
Das bedeutet auch Kleinunternehmen müssen Radonmessungen 
durchführen.  
Radon zweithäufigste Ursache für Lungenkrebs 
Radon ist ein nicht wahrnehmbares Gas, das überall im Boden vor-
kommen kann. Sammelt es sich in Innenräumen an, kann es gefähr-
lich für die Gesundheit werden. Nach Rauchen ist Radon die zweit-
häufigste Ursache für Lungenkrebs. Ein Schutz vor Radon ist jedoch 
möglich, beispielsweise durch Lüften. Auch technische Lösungen 
helfen, die Radonmenge in Innenräumen zu senken. Dazu gehören 
beispielsweise der Einbau einer Lüftungsanlage oder zusätzliche Ab-
dichtungen am oder im Gebäude. Durch eine einfache und kosten-
günstige Radonmessung findet man heraus, ob Maßnahmen zum 
Schutz vor Radon angezeigt sind.  
Vier öffentliche Informationsveranstaltungen der LUBW 
An den folgenden Terminen bietet die Landesanstalt öffentliche Infor-
mationsveranstaltung zum Thema „Schutz vor Radon“ an: 

 Mittwoch, 24. November, Beginn 18 Uhr 
 Freitag, 26. November, Beginn 18 Uhr 
 Dienstag, 30. November, Beginn 18 Uhr 
 Donnerstag, 02. Dezember, Beginn 18 Uhr 

Die Teilnahme ist kostenlos und eine Voranmeldung nicht erforder-
lich. Eine Teilnahme erfolgt über die Webseite: Radon in Baden-
Württemberg/Online-Veranstaltungen. Hier finden sich auch entspre-
chende technische Hinweise für eine erfolgreiche digitale Teilnahme. 
Bei der Veranstaltung wird über folgende Aspekte informiert: 
 Radon als Innenraumschadstoff – Wo kommt es her? Wie ge-

langt es ins Haus? 
 Wie kann ich einfach und kostengünstig Radon messen? 
 Wie kann ich mich vor Radon schützen? 
 Was bedeuten die neuen Radonvorsorgegebiete für Bürgerin-

nen und Bürger? 
 Welche Pflichten haben Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber in 

Radonvorsorgegebieten? 
 Wo erhalte ich weiterführende Informationen und Unterstüt-

zung? 
Im Anschluss ist ausreichend Zeit für Fragen an den Vortragenden 
und Diskussionen. 
 

 

JobTicket des Regio 
Verkehrsverbund  

Freiburg (RVF) auf Erfolgskurs 
 Zuwachs um 22%: Trotz Pandemie immer mehr Menschen 

mit RegioKarte Job klimafreundlich unterwegs 

 Starker Partner Stadt Freiburg: 2 Drittel der Mitarbeitenden 
mit JobTicket  

 Uniklinik Freiburg: Jetzt über 2.000 JobTicket-Verträge 
Die RegioKarte Job – das JobTicket des Regio-Verkehrsverbunds 
Freiburg (RVF) – erfreut sich konstant steigender Beliebtheit: Viele 
Fahrscheine waren von den starken Nachfrage-Rückgängen auf-
grund der Corona-Pandemie betroffen – nicht so die RegioKarte Job. 
1.340 Kundinnen und Kunden konnten gegenüber dem Vorjahr im 
laufenden Jahr hinzugewonnen werden, das ist eine Steigerung um 
über 22 %. Auch im Vergleich zum „Vor-Corona-Jahr“ 2019 konnte 
die RegioKarte Job zulegen. Aktuell sind über 7.000 Mitarbeitende im 
RVF-Gebiet mit der RegioKarte Job unterwegs. Die RegioKarte Job 
ist eine persönliche Monatskarte für das gesamte RVF-Gebiet, die 
vom jeweiligen Arbeitgeber mit mindestens 10 Euro bezuschusst 
wird. Sie wird ausschließlich als Abo angeboten. 
Über 80 Unternehmen bieten ihren Angestellten das JobTicket im 
RVF Verbundgebiet an. „Wir sind sehr zufrieden mit der Entwicklung, 

die die RegioKarte Job nimmt. In den letzten Jahren konnten wir im-
mer wieder Arbeitgeber gewinnen, die die günstige und umweltbe-
wusste Fahrt zum Arbeitsplatz für ihre Mitarbeitenden bezuschussen. 
Natürlich sind wir dankbar, wenn sich die Unternehmen bei ihrem 
Personal für das JobTicket stark machen und somit Bus und Bahn 
fördern“, so Florian Kurt, Geschäftsführer des RVF. „Das Angebot der 
RegioKarte Job ist für viele Arbeitgeber ein Mehrwert, den sie ihrem 
Personal bieten wollen. Steuerlich ist das außerdem auch interes-
sant. So profitieren alle Seiten“., ergänzt Dorothee Koch, ebenfalls 
Geschäftsführerin des RVF. 
 

Größter JobTicket-Kunde Stadt Freiburg – 2 Drittel der Mitarbei-
tenden mit JobTicket 
Bereits seit 2005 bietet die Stadt Freiburg ihren Mitarbeitenden die 
RegioKarte Job im Abo an. Bezuschusst wird auf der Grundlage ei-
nes Gemeinderatsbeschlusses die RegioKarte Job und für Auszubil-
dende das SchülerAbo. 2 Drittel der Belegschaft ist mit der Regio-
Karte Job unterwegs, das sind über 2.700 Menschen, die klima-
freundlich mit Bus & Bahn zum Arbeitsplatz pendeln. Roland Meder, 
Leiter des Haupt- und Personalamtes: „Das JobTicket ist ein wesent-
licher Beitrag zum Klimaschutz in Freiburg. Die Verleihung des Mo-
bilSiegels im September zeigt, dass die Stadt als Arbeitgeberin mit 
dem JobTicket auf dem richtigen Weg ist. Übrigens kommen alle Aus-
zubildenden der Stadt kostenfrei zum Arbeitsplatz.“ 
 

Rasanter Anstieg: Bereits über 2.000 Mitarbeitende der Uniklinik 
mit JobTicket 
Letzten Herbst hatte die Uniklinik die Bezuschussung der RegioKarte 
Job deutlich erhöht. Damit gelang es in kurzer Zeit sehr viele Mitar-
beitenden vom JobTicket zu überzeugen. Über 2.000 Angestellte der 
Uniklinik beziehen inzwischen die RegioKarte Job. Ende 2020 waren 
es noch 420. „Was für ein toller Erfolg! Wir freuen uns sehr über den 
2.000sten Mitarbeitenden mit RegioKarte Job-Abo an der Uniklinik. 
Als Dankeschön erhält diese Person von uns 2 Tickets für die Berg- 
und Talfahrt mit der Schauinslandbahn inklusive Frühstück im Berg-
restaurant“, sagt Maurizio Rinaldi, Leiter Vertrieb bei der VAG. Anja 
Simon, Kaufmännische Direktorin des Universitätsklinikums Freiburg 
erklärt den Einsatz für die RegioKarte Job so: „Wir möchten als größ-
ter Arbeitgeber der Region unsere Beschäftigten bestmöglich dabei 
unterstützen, umweltfreundlich zur Arbeit zu kommen und bezu-
schussen die Nutzung des ÖPNV daher als zusätzliche außertarifli-
che Leistung. Dass das Angebot so gut angenommen wird, ist höchst 
erfreulich“. Betreut werden die Unternehmen, die einen Vertrag über 
die RegioKarte Job mit dem RVF abschließen, von der Freiburger 
Verkehrs AG (VAG). Diese kümmert sich um die Abwicklung und Ver-
waltung der RegioKarten-Abos. 
 

Hintergrund & Kontakt 
Die RegioKarte Job ist eine persönliche Monatskarte für das gesamte 
RVF-Gebiet. An Samstagen und Sonn- und Feiertagen ist die Karte 
übertragbar; auch können an Sonn- und Feiertagen ein weiterer Er-
wachsener und bis zu vier Kinder mitgenommen werden. Die Regio-
Karte Job gibt es im Abonnement, das nach Hause geschickt wird.  
Ab 10 Mitarbeitenden können Firmen einen entsprechenden Rah-
menvertrag mit dem RVF für ihre Mitarbeitenden abschließen. Vo-
raussetzung ist, dass sie die RegioKarte Job mit mindestens 10 Euro 
je Mitarbeitenden pro Monat bezuschussen. Für Mitarbeitende des 
Landes Baden-Württemberg gibt es das JobTicket BW. Das Land Ba-
den-Württemberg bezuschusst das JobTicket BW mit 25 Euro mo-
natlich. Zuschussberechtigt sind die unmittelbar beim Land Beschäf-
tigten (Arbeitsvertrag oder Dienstverhältnis mit dem Land). 
 

Fragen zur RegioKarte Job können interessierte Unternehmen an 
Manuel Konstanzer (VAG), Tel. 0761 – 4511 – 431 richten. Infos zum 
JobTicket BW unter https://lbv.landbw.de/service/jobticket-bw 
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Unterwegs 
auf dem Jakobsweg 

 
 

Nach Santiago de Compostela und ans Cabo Finisterre, dem "Ende 
der Welt", führt eine Fußwallfahrt der Katholischen Landvolk Bewe-
gung (KLB) der Erzdiözese Freiburg, die vom 04. bis 18. Juni 2022 
stattfindet. Nach gemeinsamer Zug- und Busanreise ab Offenburg 
oder Karlsruhe ist Beginn der Wallfahrt in Abadin am Camino del 
Norte, dem spanischen Küstenweg. Von dort geht es über zehn 
Tagesetappen weiter auf dem Camino frances, dem traditionellen 
Jakobsweg, bis zum Cabo Finisterre. Insgesamt beträgt die Strecke 
rund 190 Kilometer. Am Ende gibt es einen Tag Aufenthalt in Santi-
ago de Compostela. Unterwegs ist man in kleinen Gruppen von zwölf 
Personen, begleitet von erfahrenen Pilgerinnen und Pilgern der KLB. 
Übernachtet wird in einfachen Hotels und Pilgerherbergen. Weitere 
Informationen und die Möglichkeit, sich vormerken zu lassen, gibt es 
bei der KLB Freiburg, Okenstraße 15, 79108 Freiburg, Telefon 
0761/5144-241, E-Mail: mail@klb-freiburg.de.  
 

 

Gastschüler aus Peru und Mexikosuchen 
nette Gastfamilien 
Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit Schulen aus Latein-
amerika sucht die DJO - Deutsche Jugend in Europa nette Gastfami-
lien. Die Familienaufenthaltsdauer: Peru/Arequipa vom 29.01 – 
06.03.2022 und Mexiko / Guadalajara ist vom 06.02.– 22.03.22. 
Der Gegenbesuch ist möglich. Kontakt: DJO-Deutsche Jugend in 
Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Tel. 0711-6586533, 
Mob. 0172-6326322, e-Mail: gsp@djobw.de, www.gastschueler-
programm.de. 
 

 

 

Wenn der Baum „hängen 
bleibt“ 

Bäume, die beim Fällen in Kronen oder an Stämmen benach- 
barter Bäume „hängen bleiben“, sind eine große Gefahr. Sie 
müssen unverzüglich und fachgerecht zu Fall gebracht werden. 
Wenn geeignete Maschinen und Werkzeuge fehlen, werden solche 
„Hänger“ häufig erst viel später endgültig zu Fall gebracht. Oft wird 
der Gefahrenbereich in dieser Zwischenzeit nicht einmal abgesperrt 
und gekennzeichnet. Wer hier abwartet oder mit den falschen 
Arbeitsmitteln und ohne Fachkunde agiert, riskiert Leib und Leben. 
Die Unfallverhütungsvorschrift regelt eindeutig, dass hängen geblie-
bene Bäume unverzüglich und fachgerecht zu Fall zu bringen sind. 
Dieser aus den leidvollen Unfall-Erfahrungen hervorgegangenen For-
derung wird jedoch aus Sicht der Landwirtschaftlichen Berufsgenos-
senschaft in den Forstbetrieben zu wenig nachgekommen. Forst-
schlepper sind vielen zu teuer, um sie nur dafür zu nutzen – so wer-
den oft mit Hilfe von Forstunternehmern die hängen gebliebenen 
Bäume früher oder später endgültig auf den Boden gebracht. Damit 
verstoßen sie aber klar gegen das Gesetz und gegen die Forderung, 
dies unverzüglich zu erledigen. Das im schwächeren Nadelholz fach-
gerechte zu Fall bringen von Hängern mittels Wendehilfen gerät 
schnell an seine Grenzen und das im Laubholz noch viel eher. Hierfür 
empfiehlt sich eine sogenannte Spillwinde. Sie ist, sofern fachgerecht 
und für die richtigen Bäume beziehungsweise bei nicht zu starkem 
Holz eingesetzt, eine günstige Alternative. Wird erstmals mit einer 
Spillwinde gearbeitet, sind die Beschäftigten entsprechend zu schu-
len, was generell vor Verwendung neuer Arbeitsmittel gilt. Ungeach-
tet dieser Alternative bleibt die Forstseilwinde am Schlepper die beste 
Wahl. Sie gewährleistet den Beschäftigten höchste Arbeitssicherheit. 

 
Eine sichere Alternative, wenn das Holz stimmt: Mit einer Spillwinde 
können hängen gebliebene Bäume unverzüglich und fachgerecht zu 
Fall gebracht werden. 
 

 

 

 
 

Vereinsmitteilungen 
 

 
 

mailto:mail@klb-freiburg.de
http://www.gastschuelerprogramm.de/
http://www.gastschuelerprogramm.de/
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Kirche 
 
PAUL-GERHARDT-GEMEINDE  
EVANG. KIRCHE KOLLNAU  
 

Dienstag, 16. November 19:30 h: Vortrag „Mühen des Erinnerns – die 
jüdische Gemeinde in Kippenheim“, Ev. Gemeindehaus Kollnau, 
Referent Karl Kopp / 3G 

Mittwoch, 17. November 19:00 h: Abendgottesdienst zum Buß- und 
Bettag, Ev. Kirche Kollnau, mit Pfarrerin Therese Wagner 

Donnerstag, 18. November 14:30 h: Seniorennachmittag im Ev. 
Gemeindehaus Kollnau / 3G 

Sonntag, 21. November 10:00 h: Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Gedenken an die Verstorbenen, Ev. Kirche Kollnau, mit Pfarrerin 
Therese Wagner / 3G 

Dienstag, 23. November 20:00 h: Vortrag „Max Josef Metzger – 
Priester, Pionier der Ökumene und der Friedensbewegung“, Ev. 
Gemeindehaus Kollnau, Referent Pfr. Dr. Chr. Hess / 3G 

Bei den mit „3G“ gekennzeichneten Gottesdiensten und Veranstal-
tungen ist ein Impf-, Genesungs- oder ein aktueller PCR-Test-Nach-
weis erforderlich. 
 

 

Kirchliche Mitteilungen aus der Seelsorgeeinheit 
Mittleres Elz- und Simonswäldertal 

20.11.2021 – 05.12.2021 
 

St. Martin 
Herzlichen Dank an alle, die zur Gestaltung des St. Martinsum-
zuges in Bleibach beigetragen haben: der Freiwilligen Feuer-
wehr für die Sicherung der Straßen, allen, die die Feier in der 
Kirche mitgestaltet haben, dem Musikverein Bleibach für die Be-
gleitung beim Umzug, der Gemeinde und der Kirchengemeinde 

für die Brezeln. Vielen Dank auch an die Minis Gutach für den 
Ausschank von Glühwein und Punsch. Den Erlös werden die Mi-
nis einem Sozialen Projekt spenden. Danke an alle Kinder mit 
ihren Laternen und alle, die St. Martin mitgefeiert haben, es war 
ein schönes Fest. 
 

Aktion „EINE TÜTE GÜTE“ 
Im Advent liegen in den Kirchen der Seelsorgeeinheit Mittleres 
Elz- und Simonswäldertal braune Papiertüten für die Aktion 
„EINE TÜTE GÜTE“ bereit. Mit dieser Aktion möchten wir ein 
weiteres Mal den Tafelladen Waldkirch / Emmendingen unter-
stützen und so ein Zeichen der Verbundenheit und Barmherzig-
keit setzen.Die Tüte dürfen Sie mit haltbaren Lebensmitteln oder 
Hygieneartikeln füllen und bis zum 12.12.2021 wieder in die Kir-
che oder in die Pfarrbüros bringen und in die dafür vorgesehene 
Kiste stellen. Tüten sind an den Auslagen in unseren Kirchen zu 
finden. Gerne kann auch eine andere Tüte verwendet werden. 
Weitere Informationen erhalten sie bei Pfarrer Rolf Paschke 
(07681-7113).Mit was kann die Tüte gefüllt werden? 
Haltbare Lebensmittel wie z.B. Mehl, Zucker, Nudeln, Reis, Hygi-
eneartikel wie z.B. Zahnpasta, Duschgel, Seife, Körperlotion, 
…Schon jetzt ein herzliches Dankeschön für Ihre Mithilfe! 
 

 
 

Kirchenbauförderverein St. Sebastian Untersimonswald: 
Mitgliederversammlung 
Am Dienstag, 30.11.2021 findet um 20 Uhr die Mitgliederver-
sammlung des Kirchenbaufördervereins im Gemeindehaus in 
Untersimonswald statt. Herzliche Einladung an alle Mitglieder 
und Interessierte. 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung  
Der Freundes- und Förderkreis Kindergarten St. Michael e.V. lädt alle 
Mitglieder, Eltern, Freunde und Interessierte zur Jahreshauptver-
sammlung am Dienstag, den 30.11.2021 um 19:00 Uhr, in der Unter-
kirche in Gutach, recht herzlich ein.  
Tagesordnung:  
1. Begrüßung  
2. Bericht des Vorstandes  
3. Kassenbericht  
4. Bericht der Kassenprüfer  
5. Entlastung der Vorstandschaft  
6. Neuwahlen  
7. Verschiedenes, Wünsche, Anträge  
Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 25.10.2021 schriftlich 
beim 1.Vorsitzenden, Christian Volk, Mußbachstr. 12, 79261 Siege-
lau, einzureichen. Selbstverständlich gilt für diese Veranstaltung die 
jeweils gültige Corona-Verordnung (3 G’s bzw. Beachtung der Warn- 
ggf. Alarmstufe). Bitte denken Sie an den Mund- und Nasenschutz. 
 

Die Vorstandschaft 
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Adventskranz Segnung 
In den Gottesdiensten am ersten Advent können Sie gerne ihren mit-
gebrachten Adventskranz segnen lassen. Möglich ist dies am Sams-
tag, 27.11., 18.30 Uhr im Gottesdienst am Vorabend in Gutach, am 
Sonntag, 28.11. um 9 Uhr in Siegelau und um 10.30 Uhr in Untersi-
monswald. 
 

Krankenkommunion 
Falls Sie selbst oder Angehörige von Ihnen nicht mehr den Got-
tesdienst besuchen können, bieten wir Ihnen an, die Kommu-
nion zu Hause zu empfangen. Besonders im Hinblick auf Weih-
nachten weisen wir auf diese Möglichkeit hin. Bitte wenden Sie 
sich an das Pfarrbüro. Wir vereinbaren dann einen Termin für 
einen Besuch bei Ihnen. 
 

Weihnachtsgebäckaktion für das ZFP Emmendingen 
Da die Bestimmungen zu Corona in der Klinik erneut verändert wor-
den sind, wurde seitens der Klinik entschieden, die Weihnachtsplätz-
chen-Aktion auch in diesem Jahr ausfallen zu lassen. 
 

Unterwegs auf dem Jakobsweg  
Nach Santiago de Compostela und ans Cabo Finisterre, dem "Ende 
der Welt", führt eine Fußwallfahrt der Katholischen Landvolk Bewe-
gung (KLB) der Erzdiözese Freiburg, die vom 04. bis 18. Juni 2022 
stattfindet. Nach gemeinsamer Zug- und Busanreise ab Offenburg o-
der Karlsruhe ist Beginn der Wallfahrt in Abadin am Camino del 
Norte, dem spanischen Küstenweg. Von dort geht es über zehn Ta-
gesetappen weiter auf dem Camino frances, dem traditionellen Ja-
kobsweg, bis zum Cabo Finisterre. Insgesamt beträgt die Strecke 
rund 190 Kilometer. Am Ende gibt es einen Tag Aufenthalt in Santi-
ago de Compostela. Unterwegs ist man in kleinen Gruppen von zwölf 
Personen, begleitet von erfahrenen Pilgerinnen und Pilgern der KLB. 
Übernachtet wird in einfachen Hotels und Pilgerherbergen. Weitere 
Informationen und die Möglichkeit, sich vormerken zu lassen, gibt es 
bei der KLB Freiburg, Okenstraße 15, 79108 Freiburg, Telefon 
0761/5144-241, E-Mail: mail@klb-freiburg.de.  
 

Pfarrbüro Simonswald geschlossen 
Das Pfarrbüro Simonswald ist am Montag, 29.11.21 und Donnerstag, 
02.12.21 geschlossen. Am Dienstag, 30.11.21 ist das Büro von 16.00 
– 18.00 Uhr geöffnet. 
 
Redaktionsschluss 
Kirchliche Mitteilungen am Donnerstag, 25.11.2021 

 
Sa, 20.11. Samstag der 33. Woche im Jahreskreis Diaspora-Kol-
lekte 

18:30 G  Eucharistiefeier am Vorabend - Anneliese u. 
Willi Licht / Berta u. Hermann Hug, Julia Schoch / 
Johanna, Berta, Karl u. Franz Moser (JM)/ Rudolf u. 
Maria Hug (JM)/ Waltrudis u. Karl-Friedrich Gehl  

So, 21.11.  34. SONNTAG IM JAHRESKREIS - CHRISTKÖNIGS-
SONNTAG   Diaspora-Kollekte 

09:00 O  Eucharistiefeier - 1. Seelenamt Brigitte Stratz / 
Franz u. Klara Weis, u. Angeh.,Kasperhof  

10:30 B  Eucharistiefeier - mit Ministrantenaufnahme - 
Franz Laule / Agnes u. Georg Schultis / Franz Volk, 
Karin u. Siegfried Volk, Christian Volk / Franz-Josef 
u. Maria Elisabeth Eble (JM)/ Rudolf Geiger / Eugen 
u. Johanna Heizmann (JM) 

Mo, 22.11. Heilige Cäcilia, Jungfrau, Märtyrin in Rom (um 250) 

17:00 B  Rosenkranz 

Di, 23.11. Dienstag der 34. Woche im Jahreskreis 

18:30 B  Eucharistiefeier 

Mi, 24.11.  

08:00 O  Eucharistiefeier 

Do, 25.11. Donnerstag der 34. Woche im Jahreskreis 

08:00 B  Laudes 

18:00 S  Rosenkranz 

18:30 S Eucharistiefeier - Johanna, Vitus und Fritz 
Fahrländer  

Fr, 26.11. Heiliger Konrad, Bischof von Konstanz, zweiter 
Patron der Erzdiözese (975) 

16:00 G  Adventskindertreffen 

17:00 B  Rosenkranz 

18:30 G  Eucharistiefeier - Adolf Lehmann / Anna, Adolf 
u. Anni Lehmann / Luise u. Fritz Schultis u. Angehö-
rige / zu Ehren der Mutter Gottes und aller Heiligen  

Sa, 27.11. Samstag der 34. Woche im Jahreskreis 

18:30 G  Eucharistiefeier am Vorabend 

20:00 B  Konzert Mandolinenverein Kollnau-Gutach 

So, 28.11. ERSTER ADVENTSSONNTAG  

09:00 S Eucharistiefeier – 1. Seelenamt Hilda Fahrländer / 
Albert Fahrländer / Ida Fehrenbach / Wilhelmina u. 
Josef Burger 

10:30 U  Eucharistiefeier - mit Ministrantenaufnahme – 
1. Seelenamt Fritz Herr / Albert Schindler, Hofbau-
ernhof (JM) / Ingrid Neureuter u. verst. Angeh. /  
Isolde Herr, Lina Weis, Hanni + Gertrud Häringer / 
Karl, Maria u. Josef Hug, Strickstube und Georg u. 
Anna Biehrer u. verst. Angeh. der Familien Hug und 
Biehrer / Maria Volk / Theresia, Elisabeth u. Erwin 
Fehrenbach / Karl u. Katharina Ruth und alle Ver-
storbene des Hansmichelhofs 

12:00 U Taufe Adam Tetling (G), Paul Anton Thrum (U) 

Mo, 29.11. Montag der ersten Adventswoche 

16:00 U  Rosenkranz 

17:00 B  Rosenkranz 

Di, 30.11. HEILIGER ANDREAS, Apostel  

15:40 U  Adventskindertreffen, Schule Simonswald 

18:30 U  Eucharistiefeier - Bußgottesdienst 

20:00 U  Mitgliederversammlung Kirchenbauförderverein, 
Gemeindehaus 

Mi, 01.12. Mittwoch der ersten Adventswoche 

08:00 O  Eucharistiefeier - Für die armen Seelen / 
Josef u. Maria Hoch  

16:00 U  Rosenkranz 

18:30 B  Ökumenisch ANgeDACHT 

Do, 02.12. Donnerstag der ersten Adventswoche  

08:00 B  Laudes 

Fr, 03.12. 

16:00 U  Rosenkranz 

17:00 B  Rosenkranz 

18:30 G  Eucharistiefeier - Herz-Jesu-Freitag mit eucharisti-
scher Anbetung 

Sa, 04.12. Heilige Barbara, Märtyrin in Nikomedien (306) 
Kollekte für die Pfarrkirche 

17:30 U  Beichte 

18:30 U Eucharistiefeier am Vorabend - Hubert Fehren-
bach u. alle Angehörigen / Schulkameraden 
Jhg. 1939  

So, 05.12. ZWEITER ADVENTSSONNTAG Kollekte für die Pfarr-
kirche 

mailto:mail@klb-freiburg.de
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09:00 O  Eucharistiefeier - 1. Seelenamt Paul Trenkle / 
Gerhard Rösch / Theresia, Andreas u. Franz Kalten-
bach / Maria u. Franz Heitzmann u. Tochter Friedel 
Faller / Hans u. Elisabeth Götzmann u. Sohn 
Reinhard / Anna Dorer 

10:30 B  Eucharistiefeier - Gerd Middelmann / Maria u. 
Alfred Schön / Richard u. Gabriele Faller  

17:00 G  Konzert der Werkkapelle Gütermann Gutach 

 
Pfarrbüro Gutach, Alexanderstr. 9, 79261 Gutach 
Mo/Di/Do 10-12 Uhr u. Mi 16-18 Uhr, Tel. 07681/7113 
Pfarrsekretariat:  Anita Gehring 
pfarrbuero.gutach@kath-semes.de 
Pfr. Rolf Paschke, Alexanderstr. 9,  
07681/4943667 rolf.paschke@kath-semes.de 
Pater Kurian Thomas Kattamkottil, 07685/9139635 
Pater.thomas@kath-semes.de 
Diakon Günter Hin, guenter.hin@kath-semes.de 
Pfarrbüro Simonswald, Kirchstr. 8, 79263 Simonswald 
Mo/Do 9-11.30 Uhr u. Di 16-18 Uhr, Tel. 07683/246 
Pfarrsekretariat: Lucia Emmanuel 
pfarrbuero.simonswald@kath-semes.de 
Pastoralreferentin Eva Baumgartner Tel. 07683/919842 
eva.baumgartner@kath-semes.de 
Gemeindereferentin Bernadette Lehrer-Weber Tel 07683/919842 
bernadette.lehrer@kath-semes.de 
Homepage: www.kath-semes.de 
Konto Nummer. IBAN DE94 6805 0101 0023 0060 74 

 

 

 

Arbeiten im Gasthaus Erle       

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine Küchenhilfe. 
Beginn ab sofort oder nach Vereinbarung.  
Gesucht ist jeder, der Spaß und Freude in einer Küche hat und 
idealerweise bereits erste Erfahrungen in einer Küche gesammelt 
hat. Dies ist aber nicht zwingend notwendig. Wir lernen auch 
gerne ein.  
Über einen Anruf würden wir uns freuen.   
Familie Hornuß, 07683-494 
 

 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Freunden, Bekannten, Nachbarn und Verwand-

ten, für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke und 

Überraschungen anlässlich unserer 

Diamantenen Hochzeit 
über die wir uns sehr gefreut haben. 

Besonderen Dank 

an Pfarrer Paschke mit seinen Ministranten und dem Kirchenchor 

St. Sebastian samt Organist Stefan Rauß für die würdevolle 

Gestaltung des Gottesdienstes, dem Brauchtumsverein, dem 

DRK-Ortsverein, der Gymnastikgruppe und den Wanderfreunden. 

Ein Dankeschön auch an das Team des Gasthaus Hirschen, 

welches uns vorzüglich bewirtet hat. Ihr alle habt uns einen 

unvergesslichen Tag bereitet. 

Elisabeth und Hermann Wernet 
Simonswald 

 

Nordmanntannen 
Verehrte Kundschaft! 
Wie jedes Jahr Nordmanntannen aus Bioanbau zu verkaufen. 
Vorab gibt es auch Reisig für Ihren Adventskranz. 
Hauptverkauf vom 11.12. bis 18.12. täglich ab 10:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung. 
Hans Peter Stratz, Am Martinshof 14, Simonswald 
Tel. 07683 - 288959 
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